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Beratungsfolge Sitzung am Status Zuständigkeit 

Sozialausschuss 21.05.2019 öffentlich Beschlussfassung 

 
 

Förderung der Wohnberatungsstelle beim Deutschen Roten Kreuz 
(AMEISE) 

 
 

I. Beschlussantrag 
 
Die Wohnberatungsstelle beim Deutschen Roten Kreuz (AMEISE) erhält ab dem 
Jahr 2020 bis auf weiteres einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 1.250,- €. 
     
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Der DRK-Kreisverband Göppingen hat sich mit Schreiben vom 14.09.2018 mit der 
Bitte um eine Bezuschussung für die Wohnberatungsstelle in Höhe von 5.000,- 
€/Jahr  an den Landkreis gewandt.  
 
Die Verwaltung nimmt hierzu wie folgt Stellung: 

 
In der Wohnberatungsstelle arbeitet eine hauptamtliche Mitarbeiterin in Teilzeit. 
Diese wird von zwei ehrenamtlichen Mitarbeitern, welche die Ausbildung zum 
Wohnberater absolviert haben, unterstützt. Die Wohnberatung arbeitet nach den 
Standards der Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungsanpassungen e. V. 
Angeschlossen an die Wohnberatungsstelle bietet eine Seniorenwerkstatt auf 
ehrenamtlicher Basis kleinere Reparaturen im Haushalt an. Träger der 
Wohnberatungsstelle ist das DRK Göppingen.  
 
Ziel der Beratungstätigkeit ist eine möglichst selbständige Lebens- und 
Haushaltsführung älterer oder behinderter Menschen in ihrer Wohnung zu erhalten, 
zu fördern oder wiederherzustellen.  
 
Die Aufwendungen für Personalkosten, Aus- und Fortbildungen, 
Öffentlichkeitsarbeit werden bisher ausschließlich vom DRK-Kreisverband 
Göppingen unter anderem aus den Beiträgen der Fördermitglieder getragen. Nach 
Abzug der Einnahmen in Form von Beratungsgebühren verbleibt ein jährliches 
Defizit in Höhe von 10.000,-- €. Nachdem die Zahl der Fördermitglieder rückläufig 
ist, ist die weitere Finanzierung der Wohnberatungsstelle ausschließlich aus DRK-
Mitteln nicht gesichert. 
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Die Wohnberatungsstelle leistet mit ihrer Arbeit einen wertvollen Beitrag zur 
Betreuung und Beratung von älteren und pflegebedürftigen Menschen im Landkreis 
Göppingen.  
 
Durch die Beratungstätigkeit können zum Teil stationäre Unterbringungen, für 
welche unter Umständen der Landkreis Kostenträger ist, vermieden werden oder 
treten erst zeitlich verzögert ein. 

 
Durch die Verknüpfung verschiedener Fördermöglichkeiten (§ 45 c Abs. 1 Nr. 2 
SGB XI i.V.m. VwV Ambulante Hilfen aus Landesmitteln) könnten die benötigten 
5.000 € mit dem Einsatz von Landkreismitteln in Höhe von 1.250 € erzielt werden. 
Der Betrag des Landkreises wird durch Landesmittel verdoppelt und die Summe 
wiederum von den Pflegekassen verdoppelt. Die Landkreisförderung ist 
Voraussetzung für die Komplementärförderungen.  
  
Landkreisförderung       1.250,- € 
 
Landesförderung        1.250,- € 
 
Förderung durch Pflegekassen      2.500,- € 
 
Förderbetrag insgesamt        5.000,- € 

     
 
 

III. Handlungsalternative 
 
Die Wohnberatungsstelle wird vom Landkreis nicht gefördert. Dies würde unter 
Umständen zur Schließung der Wohnberatungsstelle führen.  

     
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 
Der Zuschuss stellt eine dauerhafte Freiwilligkeitsleistung des Landkreises dar. Für 
den Landkreis bedeutet die Gewährung des Zuschusses einen jährlichen 
Mehraufwand von 1.250,-- €. Im Haushaltsplan 2020 wären 1.250,-- € im 
Produktsachkonto 31.60.01.99.00 – 4318006 zu veranschlagen.  
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V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 

 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine 
Übereinstimmung 

1 2 3 4 5 

Zukunft des sozialen Zusammenlebens      

Zukunft der Familien      

Zukunft der Gesundheitsvorsorge und -förderung      

Zukunft der Senioren      

       

      

Themen des Verwaltungsleitbildes nicht berührt      

      

      

      

  
 

 
gez. 
Edgar Wolff 
Landrat 
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